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Erstes Blatt.
Mlngsuer Wembaii-llemn.
Zum Weitererscheinen unserer

Vereinszeitschrift!
Durch den Blätterwald der deutschen Zeitungen

rasen gewaltige Stürme . Sie hinterlassen ein
Massenabsterben der Zeitungen . Der Zeitungs-
Katalog meldet in lakonischen Worten das Eingehen
weiterer 266 Zeitungen im letzten Quartal . Alles
was zur Herstellung einer Zeitung notwendig ist,
ist erschreckend teuer geworden . Die Honorare,
Löhne , das Papier , die Zeitungsfarbe , die Portis
und so vieles andere Notwendige hat im Preis
eine solche Höhe erreicht, die ein vernünftiger
Mensch vor Jahresfrist nicht für möglich hielt.
Der am 1. Oktober einzuführende neue Porto-
Tarif nimmt den letzten Atem allen denjenigen
Zeitungen , die immer noch glaubten , auf der
schon abschüssigen Bahn noch weitervegetieren zu
können. Sinnlos wird an der Knebelung und
der Beseitigung aller Kulturaufgaben im Reiche
weiter gezerrt . Während noch vor Wochen das
Kilo Zeitungs -Papier zu 28 Mk. zu haben war,
beträgt der heutige Preis 80 Mk. Hiernach kostet
das einzelne Exemplar unserer Zeitung allein an
Papier Mk. 1,60. Bei 26 Nummern im Jahr und
einer Abgabe von etwa 1000 Exemplaren an die
Mitglieder , macht das ein Betrag von Mk. 41,600
aus , dem eine Einnahme an Abonnements mit
noch nicht dem vierten Teil dieses Betrages gegen¬
übersteht. Die Einnahmen an Inseraten und
Abonnements außerhalb des Vereins deckt nicht
den Herstellungspreis bezw. den Druck der Zeitung,
geschweige, daß das hier angeführte Defizit allein
an Papier von etwa Mk.30 000 gedeckt werden kann.

Das deutsche Zeitungswesen steht vor dem
völligen Ruin . Wertvolle Organe der öffentlichen
Meinung sind zur Strecke gebracht. Täglich kann
man lesen, wie eine Zeitung nach der anderen
ihr Erscheinen einftellt. Wenn dieses Verhängnis
auch über die Organe der wirtschaftlichen Verbände
hereinbricht , so ist durch die Auswirkung derartiger
Ereignisse der Lauf des Unheils nicht mehr auf¬
zuhalten . Soll unsere „Rheingauer Weinzeitung " ,
die nun schon über 20 Jahre zum Segen des
Rheingauer Weinbaus besteht, auch ein Opfer der
gegenwärtigen Zeitverhältnisse werden ? Wollen
die Mitglieder des „RheingauerWeinbau -Vereins"
fernerhin ohne Vereins -Organ fein ? Viele mögen
glauben , die Zeitung sei überflüssig, vielleicht

deswegen , da vor Jahresfrist ein neues Organ
für den Weinbau ins Leben gerufen wurde . Wer
aber den kürzlich stattgehabten Verhandlungen
über die trostlose finanzielle Lage dieser Neu¬
gründung beigewohnt hat , ist heute anderer Ansicht.
Auch jenes Unternehmen mußte die Erfahrung
machen, daß der Weg zur Herausgabe einer
Zeitung nicht nur ein recht schwieriger und dornen¬
voller ist, sondern auch große Summen erfordert
und wenn man glaubt, ' durch Nachzahlung einiger
Mark das Defizit von etwa Mk. 50000 im
laufenden und einem solchen von ca.Mk.200000 im
kommenden"Jahre7ausgleichen zu können, so ist
das ein Irrtum , der sich bei den uns noch bevor¬
stehenden trostlosen Verhältnissen recht bald offen¬
baren wird.

Wir wissen alle, daß die Zeitung der Halt
einer Vereinigung ist ; wir können und dürfen
deshalb unsere Fachpresse nicht preisgeben ; wir
haben sie zu notwendig . Aber wie ist es möglich,
daß wir uns die Zeitung erhalten ? Nur
dadurch,  d 'aß wir sie unterstützen!
Hauptsächlich unterstützen durch Zuwendung
von Inseraten und Beiträgen!  Dann
aber auch durch Erhöhung der Mitgliederbeiträge,
für welche ja die Zeitung geliefert wird . Der
Rheingau , als vornehmstes Weinbau-
Gebiet der Welt,  sollte es als eine Ehren¬
sache betrachten , ein e ig e n es "F a chb l att zu
besitzen; er kann auf die Zeitung mit Rücksicht
auf seine Stellung nicht verzichten!  Denkt
daran , daß die Zeitung Eigentum eines jeden
einzelnen Mitgliedes und somit auch Ehrenpflicht
eines jeden Einzelnen ist, mit dafür zu sorgen,
daß uns die Zeitung erhalten bleibt . Wir
hoffen, daß unser Notruf nicht umsonst ergangen ist.

„Rheingauer Weinzeitung ."

In den Rheingauer Weinbau -Verein wurden
weiter ausgenommen:

KarUKreis II., Hallgarten.
Wendelin Kreis, tzallgarten.
Kaspar Corvers, Eibingen.
Frz. Jos . Holzbeck, Oestrich.
Paul Görner, Erbach.
Heinrich Kremer, Erbach.

$ Aus dem Rheingau,  29 . Sept . Die
Zeit , in der Karst und Hacke ruhen , ist da . Die
Weinberge sind allerorts geschloffen. Wir stehen
vor dem Herbst. Die Wetterlage hat sich einiger¬

maßen gebessert ; es war die höchste Zeit , da sonst
die vielerorts bereits festgestellte Fäulnis noch
großen Schaden angerichtet hätte . Ob die Wetter¬
lage stand hält , muß abgewartet werden . Sonne
und Trockenheit könnten noch manches gut machen,
wenn auch die Versäumnisse des August und
September nicht mehr nachgeholt werden können.
Ein trinkbarer Mittelwein kann es aber immer
noch geben. Die Hoffnung wollen wir nicht
verlieren . Im Weingeschäft ist es ruhig.

* Ans dem R e i n g a u , 29. Sept . Eine
eigenartige Beobachtung macht man in diesem
Jahre . Trotz der vorwiegend rauhen regnerischen
Witterung , entwickeln sich die Trauben ganz vor¬
züglich und gehen rasch ihrer Reife entgegen . In
vielen Gemeinden des Rheingaues ist die Trauben¬
reife bereits soweit vorgeschritten, daß man zur
Schließung der Weinberge schritt. Das ist wohl
kein besonders frühzeitiger , aber ein durchaus

.normaler Termin , der jedoch in ausgesprochen
kühlen und regnerischen Jahren kaum jemals erreicht
wurde . Die Winzer erklären die verhältnismäßig
rasche Reife der Trauben damit , daß der Boden vom
vergangenen sehr heißen Sommer her noch große
Mengen Wärme als Reserve aufwies , der die
Nachteile des kühlen, nassen Sommersdieses Jahres
fast völlig ausglich . Diesem Umstand dürfte es
auch zu danken sein, daß der 1922er keineswegs
der Säuerling werden wird , der er sonst bei solcher
Witterung geworden wäre . Man hofft in der
Tat trotz allem auf einen guten Mittelwein.
Wärme und ausgiebige Bodenfeuchtigkeit bewirkten
eine vorzügliche Entwicklung des sehr reichen
Behangs und die vielerlei Rebkrankheiten konnten
sich trotz der häufigen Regenperioden um deswillen
nicht so verheerend auswirken , weil die große
Hitze des Vorjahres unter den Schädlingen sehr
stark aufräumte und zugleich ein gut ausgereif¬
tes Rebholz lieferte.

* Hattenheim,  29 . Sept . 2m Distrikt
„Mehrhölzchen " sind kürzlich weitere Reblaus¬
herde entdeckt worden.

* Aßmannshausen,  29 . Sept . Ueber
die diesjährigen Herbstaussichten im Rheingau
werden widersprechende Gerüchte verbreitet . Die
Reife der Trauben ist in unserer Gemarkung so
weit vorgeschritten , daß voraussichtlich am Montag,
den 2. Oktober , der R o t w e i n h e r b st beginnt.
Quantitativ erwartet man einen halben bis
Zweidrittel -Herbst. Die Qualität wird eine gute
sein, denn unser Schieferboden hatte dieses Jahr
viel aufgespeicherte Hitze vom letzten Sommer
abzugeben , was sich bei den Trauben besonders
bemerkbar machte. Die Trauben find bis jetzt
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tadellos schön, schwarz wie die Mohren und voll¬
kommen.

* Aßmannshausen,  29 . Septbr . Der
Herbstausschuß,vertreten durch BürgermeisterGroß,
ersucht uns um Veröffentlichung folgender Erwi¬
derung : Scheinbar ein Gegner des Winzerstandes
oder einer derjenigen , welcher den Preis des
Aßmannshäuser Roten drücken und die Trauben
schließlich selbst für möglichst wenig Geld kaufen
will , hat einen Artikel veröffentlicht , welcher auf
wenig Sach - und Fachkenntnis oder großen Egois¬
mus schließen läßt . Man vermutet mit Erbitterung,
und dies nicht mit Unrecht, daß der Berichterstatter
mit seinem unsachlichen Artikel auswärtige Rot¬
weinkäufer fernhalten und die ganze Kreszenz
unter dem angemessenen Preise an sich ziehen
möchte. Der Herbftausschuß hat am 22 . d. M.
einen Begang des Rotweingeländes vorgenommen
und dabei festgestellt, daß der Stand des Rotweins
trotz der regnerischen Witterung im allgemeinen
ein selten günstiger  ist und der Wein bei
etwas Andauer der jetzigen prachtvollen Herbst¬
sonne qualitativ auch gut zu werden verspricht,
so daß sich Quantität wie Qualität die Wage
halten . Voraussichtlich wird Anfang Oktober in
den besten Notweinlagen mit der Lesefbegonnen.
Näheres hierüber w.ird bekanntgegeben.

* Lorchhausen,  28 . Sept . Im Laufe
dieser Woche werden die roten Trauben in hie¬
siger Gemarkung eingebracht , ebenso ist das Vor¬
lesen der faulen Trauben den Weinbergsbesitzern
erlaubt worden . Mit der allgemeinen Weinlese
will man bei günstigem Wetter noch abwarten.
Von Verkäufen ist noch nichts bekannt.

* K a u b , 27 . Sept . Die Lese der roten
Trauben findet heute und morgen statt . Da auch
in hiesiger Gemarkung die Traubenfäule stark
auftritt , ist den Weinbergsbesitzern eine Vorlese
gestattet worden . Verkäufe sind noch nicht bekannt
geworden.

Wyeinyeffen.
* Bingen,  29 . Sept . Der Stand der Wein¬

berge tst im höchsten Maße bedenklich. Bei dem
anhaltend nassen Wetter zweifelt man an dem
Reifwerden der Trauben , zumal auch die Fäule
mancherorts stark auftritt.

* W e l g e s h e i m , 29 . Sept . 2n der Gewann
„Veilerweg " wurde die Reblaus festgestellt.

* Guntersblum,  29 . Sept . Dieamtliche
Untersuchung der hier eingelieferten Mostprobe
hat folgendes Ergebnis : Gewicht nach Oechsle
62 1/2 Grad , Zuckergehalt 13 Prozent , Säuregehalt
pro Mille 13,87.

Nahe.
* Von der Nahe,  29 . Septbr . In den

Weinbergen werden noch schnell die letzten erlaubten
Arbeiten vor der Weinlese verrichtet . Der viele
Regen verursachte Traubenfäulnis und Unkraut¬
vermehrung . Bei dem fast durchweg reichen Be¬
hang fällt Heuer ein kleiner Mengeverlust garnicht
in die Wagschale . Wer frühzeitig und oft spritzte,
hat eine Vollernte zu erwarten . Die ersten
untersuchten Moste von Frühburgundertrauben
ergaben 62 Grad bei 8,7 pro Mille Säure . Bei
der abnormen Wittterung immer noch ein be¬
friedigendes Ergebnis ; es ist ähnlich dem des
Jahres 1917. Im Vorjahre wurden aus gleichen
Lagen 78 Grad bei 6,7 pro Mille Säure festgeftellt.

* Trier,  28 . Sept . Die fortgesetzt wechselnde
Witterung mit schnell aufeinander folgenden

Wärme - und Kälteperioden und häufigen Regen¬
fällen hat den Trauben nicht die gewünschte
Entwicklung gebracht. Während die weicheren
Traubensorten schon gut in den Wein gehen, aber
auch schon erhebliche und bedenkliche Fäulnis¬
ansätze zeigen, sind die Rieslingtrauben noch weit
in der Entwicklung zurück. Bei Eintritt von
trockenem Wetter kann in den Lagen und Gegenden,
in denen die Trauben noch gesund geblieben sind
immer noch ein ganz guterWein wachsen, während
bei den Traubensorten und in den Gegenden , in
denen schon Fäule eingetreten ist, wohl nur ein
minderwertiger Wein zu erwarten ist.

WlleinpfalI.
* Freinsheim,  29 . Sept . Hier wurden

Rotweinmostgewichte von 56—70 Grad festgeftellt.
Waöen.

* Freiburg,  29 . Septbr . Das Badische
Weinbauinstitut teilt uns folgendes mit : Infolge
der naßkalten Witterung reifen die Trauben in
diesem Jahre nur langsam . Es besteht darum bei
vielen Winzern die Gefahr , daß sie sich zu einem
frühzeitigen Herbst veranlaßt fühlen und daß
infolgedessen ein saurer Wein erhalten wird , den
zu verbessern bei der Knappheit des Zuckers nicht
immer gelingen wird . Ein unausgereifter Wein
wird aber bei dem diesjährigen großen Erträgnis
nur schlechten Absatz finden . Es wird darum den
einsichtigen Winzern nur dringend geraten , überall,
wo nur einigermaßen möglich, die Trauben
möglichst lange hängen zu lassen. Wo Trauben¬
fäulnis zu befürchten ist, können die angefaulten
Trauben vorweg geherbstet werden , dagegen sollten
auch dort die gesunden Trauben bis zur völligen
Reife am Stocke hängen bleiben.

Jahren die Gemüter in Aufregung haltende Frage
wer die Kosten des Traubenschutzes zu tragen hat,
entspann sich in der letzten Stadtverordnetensitzung
eine äußerst lebhafte und heftige Debatte . Ein
Antrag Blattner (Beamtengruppe ) forderte die
Heranziehung der Weingutsbesttzer zu den Kosten
des Traubenschutzes der ein Sonderschutz darstelle.
Nach sehr heftiger Aussprache ergibt die Ab¬
stimmung mit Mehrheit die Annahme des Finanz¬
ausschusses, den Weinbergsschutz in der bisherigen
Weise Weiterzuführen und auf Kosten der Stadt
zu übernehmen.

* Nüdesheim,  29 . Septbr . Im vorigen
Jahre schon wurde vor dem Genüsse von Trauben
aus den mit Spritzmitteln gegen die verschiedenen
Rebenkrankheiten behandelten Weinberge gewarnt . !
Man soll jedenfalls solche Trauben erst gründlich
abwaschen. — Jetzt berichten rheinhessische Zeitun¬
gen, daß in Ober -Ingelheim zwei junge Leute
gestorben seien, nachdem sie derartig gespritzte
Weinbergstrauben genossen hatten . Es erscheint
daher die Mahnung zur Vorsicht  geboten.

* Mainz,  29 . Sept . (K ü f e r st r e i k.) In¬
folge ergebnisloser Lohnverhandlungen waren am
Montag die Küfer in den Ausstand getreten.

* Trier,  29 . Septbr . (Zur Weinverbeffer-
ung .) Der Verwaltungsausschuß der Handels¬
kammer in Trier  hat sich mit Rücksicht auf den
großen Zuckermangel dafür ausgesprochen , daß,
falls wieder Zuckerbezugscheine an die Winzer
ausgegeben werden sollten, diese gehalten sein sollen,
beim Verkauf ungezuckerter Weine die Scheine
dem Käufer zu übergeben.

W NOSPERAL

das beste und billigste Mittel

gegen Peronospora W

Hersteller:

El Farbwerke vorm. Meister Lueius4 Brüning, fast a. M |jj
Abt . f. Schädlings -Bekämpfungsmittel.

* Aus der Pfalz,  28 . Septbr . In einer
schweren Krise befindet sich der Winzerstand
angesichts der Geldknappheit , die für unser Wirt¬
schaftsleben katastrophal zu werden droht . Die
Folge der Entwertung der Mark ist, daß die
erzielten Preise für Fertigfabrikate nicht ausreichen
zur Neuanschaffung von Bedarfartikeln und Roh¬
stoffen. Da infolgedessen die Guthaben auf den
Banken in Anspruch genommen werden mußten,
sind die Banken heute kaum in der Lage , dem
dringendsten Kreditbedürfnis in gewünschter Weise
nachzukommen. So wird es den Geldinstituten
auch kaum möglich sein, Mittel zur Finanzierung
der Moste zu schaffen. Infolgedessen wird der
Handel kaum Moste kaufen können. Deshalb
muß der Winzer in seinem eigenen Interesse
mithelfen , der Kreditnot zu steuern und alle
verfügbaren Gelder den Kassen zur Verfügung
stellen, um so die Finanzierung der Weine im
Herbst zu erleichtern.

* Neustadt  a . H., 29 . Sept . Eine Winzer¬
versammlung tagte im Saalbau zur Besprechung
der Geldnot und der Kreditnot im Weinbauge¬
schäft. Das Referat erstattete Bankdirektor Saul-
Neustadt , der darlegte , daß unter den heutigen
Verhältnissen die Banken nicht mehr in der Lage
seien, dem Weinhandel soviel Mittel vorzustrecken,
um den Most im Herbst 1922 bar bezahlen zu
können. Die Winzer müßten also dazu übergehen,
gegen ein angemessenes Ziel zu verkaufen, und
er empfahl , den gestundeten Teil des Mostkauf¬
preises in Wechselform zu kleiden. Diese Wechsel
können dann an die Banken weitergeleitet werden.
Nach längerer Debatte faßte Oekonomierat Katholy
die Meinung der Versammlung wie folgtzusammen:
Einig sei man darüber , daß ein gewisser Teil
des Mostgeldes in bar , d. h. an Martini entrichtet,
der andere Teil gestundet werden soll, und zwar
gegen Zinsen . Der Redner schlägt als Zinssatz
7 Proz . vor . Einig sei die Versammlung darüber,
daß die"Stundung durch Wechsel oder auf Termin
geschehen könne. Einig sei man auch darüber,
daß der Verkauf des Mostes nur an Weinhändler,
allerdings durch Vermittlung der Kommissionäre,
geschehen soll.

* Aus der Pfalz,  29 . Sept . Mit Wirkung
vom 1. Sept . ds . Jrs . wurde vom Staatsmini¬
sterium des Innern Ernst Puls  zum Weinkon¬
trolleur bei der Landwirtschaftlichen Kreisversuchs-
ftation und öffentlichen Untersuchungsanstalt für
Nahrungs - und Genußmittel in Speyer als
Nachfolger des verstorbenen Rates Weißer ernannt.

* Frei bürg,  29 . Sept . Aus einer Anzahl
von badischen Weinorten , namentlich da , wo
Qualitätsweine wachsen, kommen Nachrichten,
daß ausländische Weinliebhaber sich eifrig bemühen,
sich größere Mengen von 1922er Weinen im voraus
zu sichern. Auch sollen badische Weinproduzenten
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dabei sein, sich mit Erfolg Ausfuhrbewilligungen
zu erschleichen.

* Aus der Schweiz,  28 . Sept . Allen
Anzeichen nach hat sich die Schweiz in diesem
Jahr einer ausgezeichneten Weinernte zu erfreuen,
wenn nicht das Wetter noch bei der Lese einen
Strich durch die Rechnung macht. Einige Besorgnis
erregt das mehrfache Auftreten der Reblaus , die

I sogar zum ersten Mal auch die bisher besonders
widerstandsfähigenamerikanischen Rebstöcke befal¬
len hat.

Weiû WersteitzerungkN.
* Nierftein,  15 . Sept . Die gestern ftatt-

gehabte Weinversteigerung von Reinh. Senfter
erfreute sich eines überaus zahlreichen Besuches
Kauflustiger. Sämtliche Fässer fanden bei ganz
enormer Tarüberschreitung rasch Nehmer. Zum
Ausgebot kamen nur 1921er Niersteiner Natur¬
weine und wurden pro Halbstück 352 000.— bis
736000 .— Mk. und pro Viertelftück 311000 .—
bis 600000 .— Mk., im Durchschnitt pro Stück
1260 270 — Mk. bezahlt. Gesamterlös für 17
Halbstück und 24 Viertelstück 18274000 .— Mk.

* Oestrich , 19 Sept . Im „Schwan" fand
heute eine Versteigerung 1919er und 1921er Natur¬
weine statt. Dabei wurden folgende Preise per
Halbstück erzielt: Verwalter A. C l a u d y (1919er):
Mk. 99000 , (1921er) : Mk. 285 000, 402000;
I . B . Molsberger (1921er ) : Mk. 200000,
210000 , 224000 , ' 242000 , 280000 , 290000,
372000; Geschw. N ä g le r (1921er) : Mk. 200000.
226000 , 300 000, 309000 , 261000 , 405000,
410000 , 432000 , 429000 , 460000, 481000.
Anton Nägler (1921er ) : Mk. 225000,272000’
285000 , 226000 , 430000 , 360000 429000;
L. H. Spreitzer (1921er ) : Mk. 321000,455 000
449 000, 520 000 ; Gesamterlös: Mk. 10 224 000.

* Nierstein,  21 . Sept . Die gestern hier
abgehaltene Weinversteigerung von Herrn Georg
Albrecht Schneider  erfreute sich eines guten
Besuches. Sämtliche ausgebotene Fässer konnten
zu hohen Preisen zugeschlagen werden. Zum
Ausgebot kamen nur 1921er Niersteiner Weine.
Bezahlt wurden pro Halbstück 201 000—605000
und pro Viertelstück 254 000—589 000, im Durch¬
schnitt pro Stück Mk. 792 400. Gesamterlös für
38 Halbstück und 9 Viertelftück 16 855000 Mk.

* B i n g en , 27. Sept . Bei starker Beteiligung
Kauflustiger fand gestern hierdie Weinverfteigerung
von Jof . H a sse m er Erben statt. Bei flotten
Geboten konnten alle Fässer zu hohen Preisen
zugeschlagen werden. Zum Ausgebot kamen
1920er Binger und Büdesheimer Weiß- und Rot¬
weine. Für die Weißweine wurde pro Halbstück
151,000 bis 800,000, im Durchschpitt pro Stück
579,070 Mk. bezahlt. Für die Rotweine wurden
pro Halbstück 241,000, 221,000, 261,000 und pro
Viertelstück 172,000—213,000. im Durchschnitt
pro Stück 704,290 Mk. erlöst. Gesamterlös für
30 Halbstück und 10 Viertelstück 10,572,000 Mk.

Weschäfttiches.
* Vom Mittelrhein,  29 . Sept . (Wein¬

prämiierung.) Auf der großeü landwirtschaftlichen
Ausstellung in Düsseldorf  erhielten für gut
gepflegte 1921er Weine die Silberne Medaille:
Herr Weinbauinspektor Carstensen  Bacharach
für Bacharacher Posten Riesling (Spätlese). Bron¬
zene Medaille : Grill  o'sche Gutsverwaltung
Boppard , für Bopparder Hamm-Riesling , Griebel,
Bronzene Medaille : Herren Gebr. S 'tüber-
Manubach, für Manubacher Riesling Grube.

KURTAKOL
ges . gesch.

Höchstwirksames Kupferpräparat . Seit 8 Jahren geprüft und aufs
beste bewährt zur Bekämpfung der

PERONOSPORA
und anderer Pilzkrankheiten im Wein -, Obst - und Gartenbau.

Einfacher und billiger  als Kupferkalkbrühc.
Kein Kalkzuwat/,!

Prospekte und Gutachten frei.

Chemische Fabriken Dr . Kurt Albert
Pflanzenschutzabteiiung ;r Bitbrich am Rhein.

Hausenblase
Weinschöne

O Dextrin D
lief, billigst . Man verl . Off

Julius Stranven,
Mainz,

Quintinsstr . 10 Telef . 1361.

Tässer
weingrüne Stück,

Halbstürk u. kleinere
zu verkaufen.

Walter , Mainz,
Rheinallee,

Verbindungsweg 16.

* Frankfurt  a . M ., 29. Sept . Auf der
kürzlich in Quito,  Ecuador , anläßlich der
Unabhängigkeits-Jahrhundertfeier veranstalteten
Ausstellung  wurden der Firma Ph May-
farth  u . Co., Fabrik landwirtschaftlicher und
gewerblicher Maschinen in Frankfurt a. M., für
ihre ausgestellten Erzeugnisse ein Diplom,
sowie eine goldene Medaille  zuerkannt.
Damit hat die Firma , die Anfang dieses Jahres
ihr 50-jähriges Bestehen feiern konnte, die 687.
Auszeichnung erhalten.

Der Gesamtauflage unserer heutigen Ausgabe
liegt ein Prospekt der Verlagshandlung Paul
Parey , Berlin SW . 11, Hedemannstraße 10 und
11 bei, betr. „Handbuch des Weinbauesund
der Kellerwirtschaft", von A. Frhr. von Babo
und E. Mach , Zweiter Band , Kellerwirtschaft,
5. Auflage, herausgegeben von Prof . Dr . I.
Wortmann, Geh. Reg.-Rat in Geisenheim, dem
wir gefl. Beachtung empfehlen.

Die Expeditis«

Schriftleitung : Otto Eti - nne.  Oestrich am Rbein.

VecheigemilP-
Montag , den 2. Okt., oormitt . 11 Uhr,
versteigere ich in Rüdesheim , Grabenstr. Nr . 14,
folgende Gegenstände gegen gleich bare Zahlung:

5 Halbstückfässer, 1 Orhoft , 1 Ohmfaß,
3 Hektoliterfässer, Kellerlagerholz , eine
Partie neue und gebrauchte Faßschlie»
ßen, eine größere Anzahl Weinkisten,
darunter eine Partie Patentverschluß¬
kisten, 5 Flaschentraggestelle, 1 Kapsel¬
maschine, 1 Flaschenspülapparat u. a. m.

Die Gegenstände können von Samstag an
besichtigt werden.

I . Heinz, Auktionator.

Tel . 72 590 Tel.
teereFlaschen aller Art

kauft stets
zu höchsten
Preisen

Franz Egle , München,
Flaschengrosshandlung , Meindistrasse 53 —54.

Flaschenpapier ^ b-gestreirt
liefert vorteilhaft "3p®

Karl Wilh . Trete , Wiesbaden,
Sedanstrasse 1. Telefon 776.

Als Wein-Kommissionäre
empfehlen sich :
a) Klicingaii:

Jacob Bien , Weinkom¬
mission, Wiesbaden.

Jacob Ign . Lrass, Erbach
im Rheingau . Weinkom¬
missionär . Fernspr . Amt
Eltville 276.

Gustav Dries , Wein-
Kommissions - Geschäft,
Winkel i. Rhg . Telefon
Amt Oestrich Nr . 145.

Wilh . Emrich , Wies¬
baden, Herderstr . 8. Fern¬
sprecher 1247.

Otto Etienne , Oestrich
im Rheingau . Weinver-
mittlung verbunden m. d.
Herausgabe der Rheing.
Weinzeitung .Telefon 140.

Kaspar Heil . Weinkom¬
mission Oestrichi. Rheing.
Telefon Nr . 137.

Daniel Kirdorf , Wein?
Kommissions - Geschäft,

Erz .Jos .Meisen heim er
Oestrich i. Rheing . Wein¬
vermittlung . Telefon 81.

Theodor Nies , Lorch¬
hausen a.Rhein , Fernspr.
Amt Lorch 42.

Anton Söngen , Wein¬
kommission, Hallgarten
Rheingau.

Gustav Stahl , Wein-
Kommissions - Geschäft,
Winkel im Rheingau.

Josef Seib , Wein-Ein¬
kaufs- Geschäft, Kiedrich
im Rheingau , Fernspr.
47 Amt Eltville.

Jakob Söngen  III .,
Weinkommissonsgeschäft,
Hallgarten im Rheingau.

Hubert Wallenstein
Pracht .,Weinkommission,
Rüdesheim — Eibingen.
Fernspr . 319.Kaub a. Rh ., Tel . Nr . 36.

b) Itheinhesseu:
GeorgKündinger .Mainz.
Hindenburgstr . 22.F . 3369

Alfred Löwenstein,
Weinkommission, Wörr¬
stadt. Fernsprecher 12.

GebrüderMohr , Lauben¬
heim b. Mainz , gegr. 1834.
Jh . K.Spreitzer . T . Mainz
4451 u. Ingelheim 364.

Richard Strauss , Erbes-
Büdesheim (Rheinhessen)
Fernspr . 61, Amt Alzey.

Michael Dinkel , Wein¬
kommission, Oppenheim.

Adolf Mayer , Worms
am Rhein . Fernspr . 334.

c)

Jacob  Seligmann , gegr.
1865, Oppenheim . Ver¬
mittlung von Weinen aller
Preislagen . Vertretung
auf rheinhess. und Rhein-
gauer Wein -Versteiger¬
ungen.

Ludw . Kleisinger , Gau-
Mgesheim.

Jakob Weber , Essenheim
b. Mainz , gegr. 1862. Fsp.
Nr . 4. Amt Nieder-Olm.

Karl Günther , Metten¬
heim (Rheinh .), Küferei
u. Weink. Fernspr . Amt
Osthofen 270.

Mittelrhciu u . Nahe:
Wilh . Closheim,
M !ü nster bei Bingen
ani Rhein . Fernsprecher
Nr . 494.

Peter Maurer , Wein¬
kommission, Kreuznach.
Gegr . 1876. Fernspr . 1576.

Peter Götz , Weinkomm.,
Rüdesheim b. Kreuznach.

Deinr . Hess , Bacharach-
Steeg . Fernspr . 41, Amt
Bacharach.

J. Linden , Weinkommif-
sions-Geschäft, St . Goar.

,1) Blieinpfalz:
J. B. Eckel , gegr . 1847,
Fernspr . 536, Neustadt
a. d. Hdt . Kausvermittl.
Spez . Qual .-Weine.

e) Ahr:
Jacob H. Mies , Ahr
weiter , Oberste. 49, Fern
sprech-Amt Neuenahr 448

Philipp Wenz , Neustadt
a. Hdt ., Weinkomimssion,
Fernsprecher 1153.

Jakob Sebastian , Rech
a. d. Ahr , Fernspr . - Amt
Altenahr Nr . 25.

f) Baden:
Mbert Noth , Küfer,
Oberrotweil am Kaiser-
stuhl.

g) Fr;
IC.Fr.Cöbele,Langen¬argen a. B . Fernspr . 18,

für Bodenseeweine.
»« hei »:

Mfons Stern , Weinkom¬
miss. Würzburg , Hauger-
ring 20. Tel .-Adr . : Fran-
kenftern. Fernspr . 3116.

Carl Pingelmann , Esch-
erndorf -KöhIer , Fernspr.
Amt Volkach Nr . 94.

Wein-Etiketten
liefert die Druckerei der„Rtieinper Weinzeitung.“



Seit« 124. „R  fl<t n g a itc r H e i'n 3< i t u n y" Jtc. 20.

Der erfahrene Fachmann
greift nur nach den

Seit/ ’güg"

Filtriermaterialien
Brillant =Theorit

Theorit 5 — 3 — 2
Komet =Theorit.

Sie überragen turmhoch
_ alle  Nachahmungen.

—Herbst 1S22—
Reinznrhtlaefe

um eine gleichmäßige Gärung und reintönige Weine zu
erzielen, stets frisch gezüchtet aus den besten Lagen der
Mosel, Saar , Rheingau , Rheinhessen und der Rheinpfalz,

ferner:
Gärtrichter aus Steingut mit Gummidichtungen,

Nachgärspundeaus Holz, Mostwagen, Säuremesser
nach Dr. Jourdan nebst Tinktur, Ia Faßtürdichte,
la reinen Faßtalg , Kelternlack, Traubenmühlen,
Keltern, Tragbutten ca. 60 Liter haltend, Wein¬
schlauch, Weinpumpen, Stützen, Trichter, sowie alle
wetteren in der Kellerei notwendigen Bedarfsartikel

liefert stets prompt bei bekannter reeller Bedienung
Erste Mainzer Metallkapselfabrik

Fr » n %Zsifii!
Abteilung II , Kellereiarlikel

Mainz Wallanstrasse 59

1922er Trauben -Ernte!
Kaufe im Rheingau grössere und auch kleinere

Mengen Trauben
1922er Ernte

zu Tagespreisen und bitte verschlossene Angebote
jetzt schon unter ChiffreA. R. 684 bei der Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung abzugeben.

Ausführung säm tlicher Bankgeschäfte

Annah mev. Spareinlagen v.Jedermann

(Günstigste Verzinsung.)
Eröffnung laufender Rechnungen und

Scheck-Konten.

Auskünfte jederzeit bereitwilligst.
Filiale in Rüdesheim.

Geschäftsstellen in Oestrich u. Hallgarten.

Wegen Aufgaöe des Hefchäftes
zu verkaufen:
Ein Rüttelpult

für zirka 120 Flaschen, eine Anzahl
Standbütten,

ferner
Stroh -Hülsen verschiedener Größen,

Korken, Flaschen-Versand-Kartons
und einige Tausend braune und grüne

Probe -Fläschchen.
Gest. Anfragen unter W . K. 874 an die Expedition

dieser Zeitung erbeten.

»
Fassfabrikation&Fassgrosshandlung

Jos . Nachbauer & C °*’
Mainz-Kaste!

Fasstagenu. Bottiche aller Art rund u. oval.
Ständiges Lager aller gangbaren
Weinlager- u. Transpottfässer.

SPEZIALITÄT : Rheinische Halbstficke.
Uebernahme kompl . Kellereieinrichtg.

Telegr . : Nachbauer , Mainz-Kastel.
Fernruf 4134.

Pianos
Ia . Fabrikate

neue und gespielte in großer Auswahl zu
mäßigen Preisen

Piano-Hlagazmß. Schütten
Niederlage:

C . Bechftein , Wiesbaden , Wilhelmftr . 16.

Rheingrauer Bank
e. O. m. b. H.

€1- eisenhdi m
(gegründet 1862 alsVorschuss -&Creditver -ein)

Sparkasse
Reichsbank -G-ro-Konto Rüdesheim , Postscheck¬
konten Nr. 42 Frankfurt a. M. u. Nr. 49854 Cöln.

Fernsprecher Nr. 72 Amt Rüdesheim.
Geschäftsstellen:

Hall garten:  Val . Hölzer , Vordergasse,
Oestrich:  Haans Hib « , ße 'nerstrasse 4.
Rüdesheim:  Carl Ehrhard , Grabenstr . 4.
Winkel:  Hatss Kttimpf , Hauptstrasse 62.
Geschäftsanteil Mir. 300.—, Dividende bei Voll¬
zahlung vom Beginn des t äi hsten Monats ab.

Beitrittsgeld Mk. 3.—.
Kredite in laufender Rechnung und provisions¬

freie Vorschüsse gegen Sichersteilung . —
Diskontierung und Einzug von Wechseln und
Schecks . — An- und Verkauf, sowie Auf¬
bewahrung und Verwaltung von Wert¬
papieren . — Umwechslungvon Coupons
und Sorten . — Vermietung von Schrank¬fächern.

Provisionsfreie laufende Rechnung ohne
Kredit (Scheckkonten). Annahme von Spar¬
einlagen von jedermann; tägliche Verzinsung
bei günstigen Sätzen.

IiielltiitrliscIMlrik
Akt.-Ges.

Nieder -Ingelheim a. Rh.
liefert als langjährige Spezialität:

Hyilrapl . Pressius
(Ober- und Unterdruoksystera)

zur Bereitung von
Trauben- u Obstwein

Handkeltern,
Mühlen,

Fassdämpf-
Apparate

in nurfcbeslbcwährter
Konstruktion.

Wiesbaden.

Weingrosshandlung sucht an allen Plätzen des
Rheingaues

ev . Kammissionäre
welche platzkundig u. gut empf ., z. Erwerb diesj.
Trauben . Solche m . Keltergelegenheit u. Mosteinlage-
Einrichtung bevorzugt . Ausführl . Angeb . unter H. Q.

872 an d. Exped . d. Ztg . erbeten.

Zar Heltemi und Einlagereng
ma  von 1922ee empfiehlt sich Weinkom-

miss.-Gesch. mit guter Kelterei -Anlage und vor¬
züglichem Faßbestand . Offerten unter I . S . 875
a an die Expedition dieser.Zeitung erbeten. »

Weintransporte
versichert man nur am besten und

billigsten gegen
Diebstahi , Beschädigung

und Verlust
durch die (jienvral - igciiliir

FsLorsTh , 32  TX

E L. T V I I I E am Rhein
Ferrsprecher "Nr. 12.

Fässer
neue und gebrauchte, für
Wein, Obstwein usw. in
allen Größen ständig am

Lager.
/Fasthandlung

N.Grünfeld,
FViesbaden.

Scharnhorststraße 26.

Wein-
u. Sekt -Kisten

irf 'allen Grössen.

Strohhülsen,

Sofort, lieferbar :
Doppelstück,

oval nnd rund,
Stück fass ?r,

rund,
Halbstück.
oval und rnnd,

Viertelstüok,
oval und rund,

SVersandfässer,
1 von 20 bis 400 Liter.

4

I

Wein -Korke,

Wellpappe
und Filzpappe,
UiilJMelSiie

Kellerei-Artikel-
Grosshandlung,

Rad Dürkheim
(Pfalz.)

Telefon Nr . 38 u. 68.

Küferei und
Fass-Grosshandlung
Hainz -Kaste!

In der Witz 13

Landwirt und Winzer¬
sohn, kath., 21. 1 . mit prakt.
u.4. Sem . Fachschulbild, an
strg. Tätig « , gew., als
Verwalter

in Wests, auf gr . Gut tätig
gew., sucht gestützt auf I a
Zeugnisse, entspr. Stelle , in
Weingut oder Landwirt¬
schaft. Genauere Angb. an
den Verlag d. Bl . uni . No.2.

Fässer
Srüüttaß. fiaibfiiick,

üimelftticR
u. kleinere Gebinde stets

auf Lager.
Küferei Braun,

Mainz , Josefstraße 65
gegenüber Josefskirche.

in jeder Ausführung und
zu den billigsten Preisen

liefert
Otto Etienne,

„Rheingauer Weinzeitung/ 1
Oestrich.
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Tel .-Adr .: Weinzeitung Oestrich. Expedition : Oestrich im Rheingau , Marktstraße 9.

Postscheckkonto: Frankfurt (Main ) Nr . 8824. Nachdruck bei Quellenangabe gestattet.

Erscheint 14 -tägig . Bestellungen bei allen Postan¬
stalten (Postzeitungsliste Nr .6658»J u. der Expedition.
Post -Bezugspreis Mk . 7.30 pro Quartal inkl. Be¬
stellgeld; durch die Expedition geg. portofreie Einsend¬
ung von M . 7.50 in Deutschland, M . 8 .00 im Ausl.

Verlag und Druck:
Otto Etienne, Oestrich im Rheingau.

Inserate die 6-gespalt .Petitzeile Mk .4 .00 . Reklamen
M !. 8 .00 .Beilag .-Gebühr : 8000 Exemplare 200Mk.
Anzeigen -Annahme : die Expedition zu Oestrich so¬
wie alle Annvncen -Expeditionen . — Beiträge werden
jederzeit angenommen u. honoriert . Einzel -Nr . 1 Mk.

Nr . 20 . Oestrich im Rheingau , Sonntag , den 1. Oktober 11 22 . 20 . Jahrgang.

1.50 Mk.
3 — Mk.

2.— ®tf.
4.— Mk.
6.— Mk.
6.— Mk.
8.— Mk.

Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten.

Jwdtc » Blatt.
Die neuen Poftgebübren

ab1. Oktober 1922.
BrieffenDungen.

1. für die Postkarte:
a) im Ortsverkehr . . .
b) im Fernverkehr. . .

für den Bries:
a) irn Ortsverkehr bis 20 Gr.

über 20 bis 100 Gr.
über 100 bis 250 Gr.

b) irn Fernverkehr bis 20 Gr.
über 20 bis 100 Gr.
über. 100 bis 250 Gr. 16.— Mk.

die Drucksachenkarle  unterliegt jetzt
der Gebühr für Drucksachen bis 20 Gr. ;

2. für die Drucksachen:
bis 20 Gr. . . 1.— Mk.

über 20 bis 50 Gr. . 1.50 Mk.
über 50 bis 100 Gr. . . 3.— Mk.
über 100 bis 250 Gr. . 6.— Pik.
über 250 bis 500 Gr. . . 8.— Mk.
über 500 bis 1000 Gr. . . 10 — Mk.

für Ansichtskarten  mit höchstens5 Wvrten
1.- Mk.;

3. für das Geschäftspapier:
bis 250 Gr. . .

über 250 bis 500 Kr. . .
über 500 bis 1000 Gr. .

für die Warenprobe:
bis 250 Gr. .

über 250 bis 500 Gr. . .
für Misch sendjungen:

bis 250 Gr. . .
über 250 bis 500 Gr. . .
über 500 bis 1000 Gr. . .

für das Päckchen bis 1 Kg.
für E i l b e ste l l g eb ü hr en :

für Briefsendungen im Ort 6.— Mk.
im Landbestellbezirk 18.— Mk.

für Pakete im Ort . . . 12.— Mk.
im Landbestellbezirk 24.— Mk.

Pakete.
für Pakete in der Nahzone:

4.

5.

6.
7.

6.— Mk.
8 — Mk.

10.— Mk.

6.— Mk.
8.— Mk.

6.— Mk.
8.— Mk.

10.- Mk.
12.— Mk.

1.

über
über
über
über

10
15

bis
bis
bis
bis
bis

71

10
15
20

Kg-
Kg.
Kg.
Kg-
Kg.

30.— Mk.
40.- Mk.
60.— Mk.

100.— Mk.
140.— Mk.

2. für Pakete in der Fernzone:

über
über
über
über

U
10
15

bis
bis
bis
bis
bis

7 1*7
10
15
20

Kg
Kg
Kg
Kg
Kg

80.— Mk.
120.— Mk.
160.— Mk.
280.— Mk.
360.- Mk.

Wertbriefe und Wertpakate.
Die Gebühr für eine gleichartige eingeschrie¬

bene Sendung und die Versicherungsgebühr be¬
trägt für je 1000 Alk der Wertangabe 3 Pik.,
mindestens bei einer Sendung 5 Mk.

Postanweisungen
bis 100 Mk. 6.- Mk.,

Über 100 bis 500 Mk. 10.— Mk.,
Über 500 bis 1000 Mk. 12.— Mk..
Über 1000 bis 2000 Mk. 16.— Mk.,
Über 2000 bis 5000 Mk. 20.— Mk

(Meistbetrag von 2000 auf 5000 Pik. erhöht.)
Einschreibgebühr

ist auf 4.— Mark festgesetzt
Zählkarten

bis 100 Mk. 3.— Mk.,
über 100 bis 500 Mk. 5.— Mk.,
über 500 bis 1000 Mk. 6.— Mk,
über 1000 bis 2000 Mk. 8.— Mk.
Über 2000 bis 5000 Mk. 10  — Mk,
über 5000 bis 20000 Mk. 12.— Mk.

lelegrarnrne
jedes Wort 5.— Pik., mindestens 50.— Mk.,

im Ortsverkehr:
jedes Wort 3.— Mk., mindestens 30 Pik.

Die Inlands  gebühren für BrieffenDungen. Wert¬
sendungen, Postanweisungen und Pakete gelten auch nach
dem Saargebiet (jedoch Päckchen nicht zugelassen), sowie
nach dem Gebiet der Freien Stadt Danzig  und dem
Memelgebiet. Die Inlands  gebühren für Briefsendnngen
gelten ferner nach Luxemburg und G esterreich (Päck¬
chen nach beiden Ländern nicht zugelassen.)

Ruslaribsgebübren.
Postkarten  12 Mk., jedoch nach Ungarn und Tschecho¬

slowakei 9 Mk. ; für Briefe  bis 20 gr 20 Mk , jede wei¬
teren 20 gr 10 Mk. (Meistgewicht2 kg ), jedoch nach Un¬
garn und Tschechoslowakai bis 20 gr 15 Mk., jede wei¬
teren 20 gr 1<> Mk. ; v rucks ach en für je 50 gr 4 Mk.

Geschäftspapiere  für je 50 gr 4 Mk., mindestens
20 Mk. ; Warenproben  50 gr 4 Mk., mindestens8 Mk

Verschiedenes.
* Leistadt (Pfalz ), 29. Sept . Der hiesige

Winzerverein brachte 5000 —6000 Logeln Portu¬
giesermost zur Versteigerung . Es wurden für ein
Loge! 2100 Mk. erzielt , was einem Preise von
63000 Mk. die 1200 Liter entspricht.

* Karlsruhe,  29 . Sept . (Verbot der
Weinausfuhr aus Baden ). Das Ministerium des
Innern hat mit sofortiger Wirkung die Ausfuhr
von Wein aus Baden verboten.

* AuchSteuerfürgestohleneWare.
Zur Abgabe der Weinsteuer ist der ehemalige Be¬
sitzer auch verpflichtet , wenn er ihm inzwischen
gestohlen worden ist. Diese Entscheidung hat
der Reichsfinanzhof getroffen . Fehlmengen blei¬
ben nur insoweit steuerfrei , als sie auf natürliche
Weise, z. B . durch Eintrocknen oder Verdunsten
des Weines oder durch Auslaufen oder Bruch

entstanden sind. Fehlmengen die auf andere
Weise verursacht sind, unterliegen der Besteue¬
rung . Mit der Entstehung der Steuerschuld für
den Dieb entsteht auch eine Steuerschuld in der
Person des Betriebsinhabers . Da die genann¬
ten 11 suchen nicht in Frage kommen, so ist nach
der Meinung des Reichsfinanzhofs unerheblich,
worauf die Fehlmenge zurückzuführen ist. Es
kommt nicht darauf an , ob der Nachweis des
Diebstahlssi erbracht ist oder nicht. Der Betriebs¬
inhaber haftet grundsätzlich für die Fehlmengen
als Steuerschuldner . Wenn er sich dieser Haftung
entziehen will , must er dartun , daß die Fehl¬
mengen auf Umständen beruhen , die eine Steu¬
erschuld nicht begründen.

* Trier,  29 . Sept . Der Winzer Nikolaus
Fritzen - Lehnert  aus Osann an der Mosel
hatte sich heute vor der Strafkammer wegen Wein¬
fälschung zu verantworten . Es handelt sich um
4 Fuder 1921er , die sich bei der chemischen Unter¬
suchung als stark überstreckt erwiesen. Der An¬
geklagte behauptet , er habe jedem Fuder nur 45
Pfund Zucker in 45 Liter Wasser aufgelöst, zuge¬
setzt. Dem widerspricht aber das Gutachten des
chemischen Sachverständigem , nach dem nicht nur
die angegebene Menge , sondern ungefähr 300
Liter Zuckerwasser jedem Fuder zugesetzt worden
sind. Diese Begutachtung ergab sich aus dem
abnorm niedrigen Extrakt - und Säuregehalt . Der
Extraktgehalt betrug nur 14—15 Gramm im
Liter , der Gehalt an Säure war dementsprechend
auch gering . Auf Grund dieser Feststellungen er¬
achtete das Gericht den Angeklagten der vorsätz¬
lichen Weinfälschung überführt und verurteilte
ihn zu einer Geldbuße von 2000 Mark . Sämt¬
liche Fuder werden eingezogen. Mit Rücksicht auf
die bedrängte finanzielle Lage des Angeklagten
wird diesem anheimgegeben , im Gnadenwege zu
ersuchen, den Wein ganz oder teilweise zu Brenn¬
zwecken freizubekommen.

Schrsstleitung ) Otto  q -lienn ? . Oestrick, amRhein.

Besetz ir>erdeir
Zahlreiche Abonnenten , denen unsere Zeitung auf

dem Wege der Post -Ueberweisung zugeht , beschweren
sich, die Zeitung garnicht oder nur unregelmäßig zu
erhalten . Um diesem Umstande ern Ende zu bereiten,
bittet unsere Geschäftsstelle die betreffenden Abonnen¬
ten ihrem Postamt einen Beschwerdebrief zuzusenden
und uns gleichzeitig eine Karte zu schicken, damit wir
uns ihren Reklamationen m wirkungsvoller Weise an¬
schließen können.

Verschiedene Berichte mutzten wegen Mangel
anRaum für die nächste Nummer zurück gestellt
werden!
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Philipp Hilge , Kainz
Speziaifabrik aller prakt. Weinpumpen

liefert nach wie vor

Elektromotorpumpen
Handpumpan ^la. Weinschläuche

*'* *"** in Ia. Friedensausführung . \ n

ge « r.is «a. 20. Preussisch'Südaemschc

Klassen-Lotterie
Beginn

fünfter Klasse
10. Oktober.

Achtel - Viertel - Halbe - Ganze- Doppel -Lose
Preis in jed . Klasse Mk. 17.50 Mk. 35— Mk. 70.- Mk. 140.- Mk. 280 .-
Für alle Klassen Mk. 87.50 Mk. 175.— Mk. 350 — Mk. 700 .—Mk. 1400.-

Karl Anger ^ Ä » Haina
Telefon 12.54.

Lotterie - Einneluner

Postscheck-Konto 1148 Frankfurt a. M.

Hontaner $ Co.
Hainz

(Palamos — Epernay — Buenos -flires)
Katalanische

Champagner - und Wein - Kork ^ n
(nur eigener Fabrikation ).

..

J . ROVIRA & CPn
Korksioplenfabrik

San Feliu de Guixols (Catalonien),
& 8 W Mr, Kaiser Friedrich -Strasse 3.

Fernruf 319 . Tel .-Adr . : Roviracomp.

Baste catalon. Sekt- und Wsinkorken eigener Herstellung.

Stroh-
hülfen

mit und ohne Kopfbund,
in allen Größen , liefern
prompt und billig

Stflttfamf (fc Tütke
Strohhülsen - u. Maschinen-

Fabrik
Lohne i. Oldbg.

Eehtr vttsfrsehs
naturelle

Snlialisky-
flitnffitlitale

in schön schillernden Blät¬
tern kauft man nur bei
einem Fachmann , sowie
echte franz . Gelatine LainS
und feinstes Weintannin
Marke „Merck" ist auch

wieder eingetroffen.
Erste Mainzer Metallkapsel-Fabrik

F * «ri »z Z «rtzii
Abt . 2 KellereiArtikel.

Empfehle:
Ia. Viertel¬

und

^albstück-
Faßdauben

sowie Bütten - und
kleinere Hölzer.
Ferner Ia . neue
Fässer

von 20 - 650 Liter.
Georg Jos . Friedrich
Oestrich im Rheingau

70 Telefon 70.

Damen u. Herren, auch
ohne Vermög., die sich
gut verheirat , wo»., gibt
kostenlos Auskunft Frau

DECKERT, BERLIN,
Perlehergerstr . 21.

mSVbm Outen dssBeffe/W®
I * KLEBSTOFFE* I

für
Hand -und Maschinen - Etikettierung , <-

enorm klebkräftig und ergiebig . ®

PFEIFFERtDr SCHWlNDtfER,lUDWIHHifER;
Vertreter: Ulrich Berlin . Wiesbaden , ®
Fernspr. 6241 Kais . Fricdr. Rg . 76.  °
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Vorwort zur fünften Auflage.

Eine Neuauflage des zweiten Bandes „Kellerwirtschaft" von Babo und
Mach war bereits seit einigen Jahren Erfordernis. Während des Krieges mußte
dieselbe aus mehrfachen Gründen unterbleiben; sie ist jedoch seit Anfang 1920
ausgenommen und trotz mancher dabei eingetretener Hemmnisse mit großer Be¬
schleunigung durchgeführt worden.

Um ein baldiges Erscheinen zu ermöglichen, wurde auf Wunsch des Herrn
Verlegers der zweite Band, wie vordem der erste, in zwei Halbbänden bearbeitet
und herausgegeben.

Wesentliche Änderungen mußten ganz besonders vorgenommen werden bei
Kapitel I, Abschnitt„Gärung", und Kapitel XIV: „Krankheiten und Fehler der
Weine", in welchen die einschlägigen neueren Fortschritte auf wissenschaftlichem
Gebiete eingehende Berücksichtigung fanden, sowie von Kapitel XII : „Die chemische
Analyse des Weines", welches nach Erscheinen der neuesten amtlichen Bestimmungen
noch eine vollständige Neubearbeitung erfahren mußte.

An Stelle des inzwischen verstorbenen Weinbauinspektors Fischer hat dessen
Nachfolger im Amte, Weinbaulehrer Biermann in Geisenheim, die Bearbeitung
des praktischen Teiles der „Kellerwirtschaft", d. h. der Kapitel II—X, XIII, XV
und XVII, übernommen. Die übrigen Kapitel fanden dieselben Bearbeiter wie
in der vierten Auflage. In Kapitel XIV wurden die „Krankheiten der Weine"
von Professor Meißner ganz bearbeitet. Die Zusammenstellung des Sachregisters
sowie des Inhaltsverzeichnisses übernahm Dr. Kramer, Assistent an der Pflanzcn-
physiologischen Versuchsstation der Lehranstalt in Geisenheim.

Meinen Mitarbeitern, besonders aber dem Herrn Verleger, welcher die Her¬
stellung des Werkes trotz mancher während der Bearbeitung dabei eingetretener
Schwierigkeiten so förderte, daß dasselbe ohne besonderen Zeitverlust erscheinen
konnte, spreche ich aufrichtigen Dank aus.

Geisenheim.
Dr. Julius rvsrtmann.
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Im Druck befindet sich:

Handbuch des Weinbaues.
Begründet von A. Frhr . von Babo und E. Mach.

Vierte , gänzlich „cubcarbcitctc Auflage ,
hcransgegeben von Prof. vr. K. Kroemer , Vorstand der Pslanzcnphhsiologischcn Ver¬
suchsstation in Geisenheima. Rh. — Prof. vr. G. Lüstner, Vorstand der Pflanzcnpatho-
logischcn Versuchsstation in Geisenheima. Rh. — vr. H. Kaserer , Professor an der Hoch¬
schule für Bodenkultur in Wien. — F. Kober, Regicrungsrat in Klosterneuburgb. Wien.

— Dkonomicrnt Fr. Zweifler , Klafscnau(Steiermark).
Mit zahlreichen Textabbildungen.

Erscheint in 2 Halbbiindc», deren Ausgabe »och neuen Jabresschlust 1922 ersolne» wird. Damit ist
dann das nesamte nrostc„Handbuch des Weinbaues und der uellerwirtichast", dessen Besitz für jede» diesen
Betrieben Nabeftebcndenganz nncntbebrlich ist, wieder Itcfcrluir. Bei der aubcrordcntiich »rosten Aach-
sraae nach de», sübrendcn Werke cmviiebit es sich, zur Erreicht!»» schnellerer Beiicseruna, die BesteUun»
aus das „Handbuchdes Weinbaues" »leich auf dem Bestellzettel mit vermerken zu wollen.



Ĉ er zweite Halbband von v. Babo und Machs Keller.
£)  Wirtschaft ist soeben erschienen; die neue, sünste Aus¬
lage dieses hervorragenden , für Praxis und Wissenschaft
überaus wertvollen und unentbehrlichen Werkes liegt
damit vollständig vor. Als umfassendes Hand - und
Nachschlagebuch bildet es längst den Grundstock jeder
Fachbücherei und ist für jeden Weinproduzenten und
Weinhändler  von der größten Wichtigkeit . Die neue
Auslage berücksichtigt alle Neuerungen der Wissenschaft
und Technik und ist den heutigen wirtschaftlichen Ver¬
hältnissen angepatzt. Daher ist sie auch für den Besitzer
älterer Auflagen notwendig . Kein neuzeitlicher Kellerei¬
betrieb kann das führende Werk entbehren.

Zu Bestellungen wolle man nachstehenden Bestellzettel benutzen;
jeder Band ist einzeln käuflich. Oer durchaus mäßige Anschaffungs¬
preis steht in keinem Verhältnis zu dem gewaltigen Nutzen, den das
werk in sich birgt.

Berlin  sw . u , Paul parey,
hedemannstraffe *0 u. \ \ . Verlagsbuchhandlung.
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllimillllllllllllllllllllll

Bücherzettel.
(Abtrennen und in offenem Briefumschlag mit der Aufschrift „ Bücherzettel ", mit Drucksachenporto freigemacht,

einer Buchhandlung elnzusenden .)

Der Unterzeichnele bestellt hiermit aus dein Verlage von Paul Parry in
Berlin HW. 1l , Hedemannstraße \o  und U :

von Babo und Mach ) Handbuch des Weinbaues und der
Rellerwirtschaft.
Zweiter Band : A e l l e r rv i r t s ch a f t . Fünfte Auflage.

Yalbband . 3tt Ganzleinen gebunden, Preis Blark.
.. 2. palbband . 3n Ganzleinen gebunden, preis Bkark.

Porto und Verpackung für einen oder beide Bande 24 M. Auslandspreise für jeden
Halbband: $ 6 30 / 63 frs . (Frankreich , Belgien, Luxemburg) / 31.50 dein. Kr.
£ V11/6/ 15 75 h. fl. I 78.75 Lire/ 12.60 Yen/ 37.80 norw. Kr./ 25.20 schwed. Kr.
31.50 schweix. frs . / 3150 Pesetas / 15. 75 Pap .-Pesos. / 78.75 Kc / 78.75 finn. Mark

189 Lei. In den Auslandspreisen sind Porto und Verpackung enthalten.
Ferner nach Erscheinen:
Erster Band : tveinbau . vierte , neubearbeitete Auflage.

. l. Halbband. In Ganzleinen gebunden.

. . 2. Halbband. In Ganzleinen gebunden.
Nichlgcwünschtes durchzustreichen. — Betrag ist nachzunehmen.

Name: . ..

Mit und Poststation: .
0# Infolge der starken Schwankungen des Markwertes müssen die Preise in deutscher Währung freibleibende sein,
während die Auslandspreise feststthende sind . Der angegebenedeutsche Preis ist gü ltig für den Ausgabetermin
dieser Anxeige, nämlich Mitte September 1922.  Bestellungen können nur xu den jeweils gültigen Preisen ausgeführt
werden; falls die l 'rcissteigcrung nicht mehr beträgt als 2b %, erfolgt die Zusendung ohne nochmalige Rückfrage.
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